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Rechtsanwaltskanzlei Gesa Bendfeldt Hannover

Durch das Alterseinkünftegesetz hat der Gesetzgeber mit Wirkung vom 1. Januar 2005 die Besteuerung von
Alterseinkünften neu geregelt.

Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung, landwirtschaftlichen Alterskassen oder aus berufsständischen
Versorgungseinrichtungen wurden früher stets nur mit dem so genannten “Ertragsanteil” besteuert. Beamtenpensionen
unterlagen hingegen in vollem Umfang der Besteuerung, waren aber beitragsfrei. Diese Praxis hatte das
Bundesverfassungsgericht mit Urteil vom März 2002 wegen Verstoßes gegen den Gleichheitsgrundsatz für
verfassungswidrig erklärt.
Seit dem 1. Januar 2005 werden Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung daher stufenweise stärker besteuert.
Beginnend mit einem Anteil von 50 Prozent für “Altrentner” und für die im Jahre 2005 erstmals Rente beziehenden
Rentner, steigt der zu versteuernde Anteil der Rente pro Jahr um zwei Prozent, bis die Renten schließlich im Jahr 2040
in vollem Umfang besteuert werden (nachgelagerte Besteuerung). Dabei bleibt der zu versteuernde Anteil in
Abhängigkeit vom Jahr des Renteneintritts pro Rentner stets gleich.
Einzahlungen in die Altersvorsorge werden dafür stufenweise bis zum Jahr 2025 stärker, bis zu einem Höchstbetrag von
dann 20.000 Euro pro Jahr, steuerlich abzugsfähig.
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Was gehört alles zu den Alterseinkünften?
• gesetzliche Rente;
• Renten der landwirtschaftlichen Alterskassen;
• Renten der berufsständischen Versorgungswerke;
• “Rürup-Rente”;
• Beamtenpensionen;
• Private, kapitalgedeckte Rentenversicherung / Leibrente (auch “Riesterrente”);
• Betriebsrenten (Direktversicherung, Pensionskassen, Pensionsfonds, Unterstützungskassen);
• Kapitallebensversicherungen;
Besonderheiten bei den einzelnen Formen der Alterseinkünfte
Betriebsrenten werden nachgelagert (also bei Auszahlung) besteuert, sofern sie mit steuerfreien Beiträgen finanziert
wurden (Direktversicherung oder Unterstützungskasse). Bei Finanzierung durch pauschal versteuerte Beiträge wird nur
der Ertragsanteil besteuert.
Beiträge zur Rürup-Rente (auch “Basisrente” genannt) können wie Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung
zukünftig bis zur Höhe von 20.000 Euro pro Jahr (für Verheiratete bis zu 40.000 Euro) von der Steuer abgesetzt werden
(zusammen mit den Beiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung). Voraussetzung ist, dass die Rentenzahlungen
frühestens nach Vollendung des 60. Lebensjahres beginnen, dass die Versicherung weder beleihbar, noch vererblich oder
sonst übertragbar ist und dass sie nicht als Kapitalabfindung auszahlbar ist, sondern nur als lebenslange Rente. Die
Auszahlungen werden wie die gesetzliche Rente besteuert.
Erträge aus seit 2005 abgeschlossenen Lebensversicherungen mit einer Mindestlaufzeit von zwölf Jahren und Auszahlung
nach Vollendung des 60. Lebensjahres, werden nach dem Halbeinkünfteverfahren besteuert. Das heißt sie unterliegen zu
50 Prozent der Kapitalertragssteuer. Dabei bestehen die zu versteuernden Erträge in dem Unterschiedsbetrag zwischen
den gezahlten Beiträgen und der Versicherungsleistung.
Beiträge zu Kapitallebensversicherungen können nicht mehr als Sonderausgaben von der Steuer abgesetzt werden.
Für “Altverträge” (vor dem 1. Januar 2005 abgeschlossen und mindestens ein Beitrag gezahlt) besteht Bestandsschutz.
Die Auszahlung ist bei Vorliegen der Voraussetzungen (zwölf Jahre Laufzeit und Auszahlung nach dem 60. Lebensjahr
auch bei Kapitalisierung) steuerfrei. Außerdem können die Beiträge weiterhin als Sonderausgaben steuerlich geltend
gemacht werden.

 

 

Portrait

Rechtsanwaltskanzlei Gesa Bendfeldt aus Hannover hat über 11 Jahre Erfahrungen überwiegend in Fachgebieten wie
Arbeitsrecht, Vertragsrecht und Steuerrecht.

Mandanten kommen primär aus den Städten Hannover, Celle, Wolfsburg, Hildesheim und Braunschweig.

Im Arbeitsrecht hat die Rechtsanwaltskanzlei bereits für zahlreiche Mandanten erfolgreiche Prozesse durchgeführt.
Diese Mandate erforderten u.a. Fachkompetenz in den Themenbereichen Arbeitsvertrag, Tarifvertrag,
Kündigungsschutz, Betriebsrenten- und Betriebsverfassungsrecht.

Rechtsanwaltskanzlei Bendfeldt ist im Vertragsrecht beim Entwurf und der Prüfung von Verträgen oder Allgemeinen
Geschäftsbedingungen sowie beim Führen von Vertragsverhandlungen, sowie bei der Lösung von Problemen bei der
Beendigung von Verträgen ebenfalls äußerst erfolgreich tätig.

Zudem hat die Rechtsanwaltskanzlei Bendfeldt aus Hannover zahlreiche Mandanten bei der außergerichtlichen und
gerichtlichen Durchsetzung von vertraglichen Ansprüchen unterstützt, insbesondere in den Bereichen Kaufvertragsrecht,
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Werkvertragsrecht, Telekommunikationsvertragsrecht, Transportvertragsrecht, Finanzdienstleistungsvertragsrecht,
Darlehensvertragsrecht und Versicherungsvertragsrecht.

Die Rechtsanwaltskanzlei Bendfeldt aus Hannover Mandate im Bereich des Steuerrechts wurden durch die
Rechtsanwaltskanzlei Bendfeldt in Kernkompetenzen wie steuerliche Rechtsberatung, Erstellung von Steuererklärungen,
Vertretung vor den Finanzbehörden und -gerichten, Beratung bei Betriebsprüfungen, Vollstreckungsaussetzung und
Steuerstrafsachen erfolgreich bearbeitet.

Im Miet- und Wohneigentumsrecht hat Rechtsanwaltskanzlei Gesa Bendfeldt aus Hannover überwiegend Mandate in den
Bereichen Mietvertrag, Schönheitsreparaturen, Nebenkostenabrechnung, sowie Streitigkeiten innerhalb von
Wohnungseigentümergemeinschaften zugunsten der Mandanten bearbeitet und abgeschlossen.
Darüber hinaus ist die Rechtsanwaltskanzlei Bendfeldt auch nachhaltig im Bereich des Handels- und Gesellschaftsrechts
tätig gewesen.

Weitere Tätigkeitsbereiche:

Arbeitsrecht, Abfindung, Abmahnung, Arbeitsvertrag, Arbeitszeugnis, Kündigung, Kündigungsschutz,
Kündigungsschutzklage, Probezeit, Urlaub, Vertragsrecht, Kaufrecht, Vertragsfragen, AGB, Fernabsatzvertrag, Online-
Kauf, Autokauf, Garantie, Gewährleistung, Haftungsausschluss, Nachbesserung, Sachmangel, Versendungskauf,
Versteigerung, Vorvertrag, Widerrufsrecht, Steuerrecht, AfA, Steuererklärung, Arbeitszimmer, Einkommensteuer,
Einspruch, Fahrtkosten, Gewerbesteuer, Säumniszuschlag, Sonderausgaben, Steuerbescheid, Umsatzsteuer,
Steuerstrafrecht, Steuerverfahrensrecht, Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, Gründung, GmbH, AG, KG, OHG, Haftung,
Haftungsbeschränkung, Handelsregister, Kapitalgesellschaften, Körperschaften, Personengesellschaften, Prokura,
Mietrecht, Wohnungseigentumsrecht, Betriebskosten, Eigenbedarf, Hausordnung, Kündigung, Mieterhöhung,
Mietkaution, Mietminderung, Mietvertrag, Wohngeld.

Unsere Kontaktdaten sind:

Rechtsanwaltskanzlei Gesa Bendfeldt
Königstraße 50
30175 Hannover

Telefon: 0511 / 600 988 - 55
Telefax: 0511 / 600 988 - 54

E-mail: 
Web: www.rechtsanwalt-bendfeldt.de
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